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II Abtheilung.
Von der babyloniſchen Gefangenſchaft bis 3ul

e  X nach Paläſtina
(Fortſetzun
2

er die Propheten als Verkünder des eſſias,
oder die meſſianiſchen Weiſſagungen II ihrem gei⸗
ſtigen Zuſammenhange, ihrer ſteigenden arhei

und Vollſtändigkeit.
Wi 0  en von den Propheten als Verkündern

der ale des israelitiſchen Volkes ſchon geſpro

—
chen hier betrachten wir ſie ihrem höhern Berufe
als er die fernere Zukunft, die meſſianiſche
Zeit Wẽj

e ſie e reinſte E  re der meiſten ab⸗
göttiſchen Periode vortrugen, ſo verkündigten ſie auch
den Meſſias dieſen ſinnlichen Menſchen, welche ſich
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nichts weniger als das geiſtige Moment der
der Menſchheit und beſonders ihrer eige  —

nen Geſch bekümmerten, aber je größer der reli  —  —
giöſe Verfall war, deſto mehr ertönten die Stimmen
der Propheten von ihm als dem Vollender des Iro⸗
ßen Werkes, das doch ſeinem Untergange imimer na  X
her entgegen eilen ten teu  ften mmer mehr
den Schleier, welcher auf der und dem al⸗
ten unde lag, ſchauen die Zukunft, die Zeit
der Vollendung, und 98 ſie und verkündigen,
ſind keine dunklen, unbeſtimmten Ahnungen, fromme
Wünſche oder leere deale, wozu manche Gelehrte ſie
machen wollen welche den tiefen Geiſt und die ewige
Grundlage nicht erkennen, ſondern eS iſt emn eſtes
ild Iu der Geſchichte begründet und ihr entſteigend
dem ſich al feſten Anker die ſehnſuchtsvollſte Hoffnung
halten onnte e geben die erhabenſten Umriſſe und
Ausſprüche von dem, Dder chon IM Paradieſe als Zer
treter der Schlange verheißen vorden war, welcher als
Engel Jehova 8 den Patriarchen erſchien und den Bund
nu Abraham V der von Jacob als aus ᷓ

(

Uda 8
Stamme entſprießend verkündigt vurde der den Mo
ſes aus dem brennenden Dornbuſche zur Befreiung der
Hebräer aufrief, anl inai den Bund ſein

die Wüſte führte, von ihm, uf den M fernen Dunkel
der Zeiten große Typen und die religiöſen Anſtalten Mo
ſes deuteten, welchen der begeiſterte David ſeiner
Erniedrigung (Pf 22 und ſeinem Glanze (Pf
140) rblickte, von dem alle Jahrhunderte kurzenWinken ſprechen und der nun Fortſchritte der Zeit
1 Iimmer hellern Li  E rkannt, unverkennbar geſchil
dert ird und hervortritt als der bald kommende
große König, Prieſter und Prophet als Vertilger der
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Sünde und Erlöſer der Menſchheit, als Stifter eines
großen, geiſtigen, ewigen Reiches, als der Glanzpunkt,Schluß und Vollender dieſer ganzen menſchlichgöttlichen

Und die Propheten In ſo die eiligen
Dollmetſcher der en Traditionen, der moſaiſchen Sym  —
bolik und der Alten, dunkleren Lehren vo  — eſſias,
In mnter ſteigender arhei un ſtets neuer Offenba⸗
rung der Gottheit.

Nach dieſer kurzen, einleitenden Betrachtunghen wir un zu den Weisſagungen der Prophetenvon
dem Meſſias 45  ber, wie ſie ſich die letzten Ausſprüche
der Pſalmen 1  ber ihn anſchließen, In denen als
Abkömmling Davids und Herrſcher eines großen Re  1
ches geſchildert wird. ieſe alte Verkündigung tritt
auch wieder hervor, aber weitläufiger und deut
licher, mit näheren Beſtimmungen 5⁰0 ſeiner Zeit
Ind Perſon, ſeinen großen Eigenſchaften und ſeiner
erhabenen Würde viel weiter reichen die der
Propheten, ein mannigfaltiges Gemälde voll der groß  —  —
artigſten Züge entwickelt und bietet ſich dar, vom höch⸗ſten Glanze bis zur tiefſten Erniedrigung, vom Leiden
und ode is zur erhabenſten, göttlichen Würde und
zur Regierung eines großen, ewigen Reiches!

Hören Wwir zuerſt die Stimmen der Pro⸗
pheten, welche vo Meſſias als AbkömmlingDavids, von ſeiner Geburt, erhabenen Wẽſ

UÜUrde

*
Ind der S  9 eines großen Reiches reden.

Hoſeas, 3, 4 — Lange Zeit werden die
Israeliten ohne önig und Opfer ſeyn; dann werden
ſie wieder Jehova ihren ott undDavid ren K ＋

—
nig en

Jeſ. 14 Dann ſchießt ein Reis vom Stamme
ſai8 (des Vaters David auf,und in Sproß
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aus ſeiner Wurze bringt Frucht Und eS ruht auf
ihm der ei Jehova's, der Geiſt der Weisheit und
des Verſtandes, des Rathes und der Stärke, der Er
kenntniß und Furcht Gottes Gerechtigkeit iſt der
Uur ſeiner Hüften und Treue Verſprechen der Gurt
ſeiner Lenden Nicht böſe handeln ſie auf
ent heiligen Berge, denn das Land iſt voll der Er
kenntniß Gottes, wie das Waſſer den Meeresgrund be
deckt In Zeit ir die Wurzel 45.

ſai aſtehen
als Panier für die Völker, dieſe wenden ſich ihn
und ſeine Wohnung iſt Herrlichkeit.

Jeremia 23 CEs kommen Tage, da ich
von einen gerechten 10 erwecke; ein

öͤͤnig ſoll mit Glück, und Gerechtigkeit
ande üben der ahme, mit dem ihn nen
nen wird, iſt

„Jehova, unſer eilbri ͤng *

Jerem. 11 e 0  en Jehova ihrem
ott dienen, und ihrem Könige, welchen
ich thnen rwecken werde. Man vergleiche mos
11 15 Czechiel 1771 22.— 24

Ezech 22 er Ihnen
Hirten vorſetzen aAmi ſie weide,

melrnen ne David werde ihr orft
und ird Ur u  3  ber ſie ſeyn, und ich chließe

un des Friedens mi hnen
Ezech 21 haben Einen Hirten;
ne ird ihr Fürſt leiben

wigkeit.
erde Friedensbund mit ihnen ſchlie

2

ßen und dieſer ird e wig ſeyn
a Du Bethlehem Ephrata

biſt u ein, Am Unter den Tauſenden von uda ʒu
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aber aus dir ird hervorgehen der errſeyn
ſeyn ſoll IJ  Srael deſſen Urſprung von den Tagen
der Vorzeit und don wigkeit her geweſen iſt
Und wird beſtändig Iin der 1 Jehovas,
mit der Hoheit ſeines Gottes, und ſie wohnen ſicher,
denn ird groß ſeyn bis die Grenzen der rde

U8 dieſen Stellen rgeben ſich olgende
Hauptzüge des Meſſias Er iſt ein Na  omme D-a
vid8 und räg vorzugsweiſe dieſen Nahmen,
kommt, die Familie jene Königes chon ehr
geſunken und des Sceepters beraubt iſt In Bethle  2  —
hem Ephrata wird eboren werden; E iſt aber
auch von wigkeit allein bir errſchen, Iu
dem großen Reiche, das er iften wird; regiert
M Geiſte der Weisheit und Gerechtigkeit Gottes Ho
heit beſitzt und ſeine Kraf ſein Reich erſtre
ſich U  I.  ber die Erde Religion und Tugend wer
den demſelben blühen, als olge der Erkenniniß
Jehova8. Ein neuer und wird geſchloſſen verden,
en ewiger Friedensbund, und dieſer Fürſt vom Stamme
David's ird allein und ewig err

Doch noch andere Ausſprüche erſcheinen, denen
näher und die Beſchaffenheit dieſes Reiches
und des unde die Natur und Würde des großen
Königs geſchildert ird von neuen, geiſtigen
Umgeſtaltung der Dinge, ufhören des Leviten⸗
thums und der alten Opferanſta die ede iſt

Jeſ.: 1 5 In der olge der Zeiten ſteht
der Berg* Tempels feſt gegründet auf dem Gipfel der
Berge, erhaben über die Hügel, alle Völker Wwer
den 8U ihm ſtrömen. Und viele Nationen kommen
und ſprechen Auf! aßt uns hinanziehen zum erge
7—  ehova's, auſe des Gottes Jacobs, daß E ms
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ehre ſeine ege und wir auf ſeinen faden wandeln;
denn von Zion geh das eſe aus, und das Wort
Jehova's von Jeruſalem.

Jeſ. 1—10 le da, Knecht
em ich beiſtehe, Auserwählter, dem ich
Wohlgefallen habe, ich en melnen Geiſt auf
ihn das e ſoll unter die Völker bringen
So ſpricht Jehova habe dich berufen ere
tigkeit, ich will dich zum Bundesmittler des Vol
kes, zUum der Nationen machen. Sieh, das Frůü
here iſt eingetroffen, Ind Neues verkündige ich, bevor
es aufkeimt.

Jeſ. 3— Neiget euer Ohr und kommt
7 höret auf mich, daß ihr lebet, denn ich er

ießen mit euch einen ewigen un und erweiſe euch
dauernde Huld, wie David Sieh, zUum Geſetzge

—
ber er ich ihn den Völkern machen, zum Fürſten
und Gehbieter derſelben. Unbekannte Völker wirſt du
rufen, und ſie werden u dir hineilen, Jehova,
der dich verherrlichen ird

IJe  . Mein Haus vir Eein Bethaus f.  ir
alle Völker enannt werden.

oel 13 Und C8 1e der olge
Dder Zeiten, daß ich ausgieße neinen eif über alle
Menſchen und dann prophezeien ne und Töch  —  2
ter, elteſten träumen Träume, die Jünglinge
hauen Geſichte. Und auch Üüber die Knechte Ind gde
gieße ich eiſ agen aus.

Ezech 11 21 gebe ihnen ange
nach der Rückkehr) ein einträchtiges Herz und einen
uneuen Geiſt und entferne aus denſelben das Herz
von Stein und gebeihnen ern Herz von Fleiſch (ein
weicheres, empfängliches), auf daß ſie Geſetze be
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obachten und ſie werden mein und ich erde
ihr ott ſeyn

Jerem. 31 31 Es kommen Tage, da
ich nenen und t Israel und uda ſchlie
5e, nicht wie der alte Bund, den ich einſt nit
ihren V  atern geſchloſſenhabe, den ſie brachen; ſon⸗
dern ich lege ihr eſe ihr Inneres und ſchreibe
8 I ihr Herz Alle, groß und ein, werden
Jehova erkennen; ich werde ihre Vergehungen Verge⸗
ben und ihrer Sünden nicht mehr gedenken.

Jerem. 16 18 Man ird dann nicht
mehr prechen von der Lade des Bundes und ſie ird
keinen den Sinn kommen, man ird ihrer nicht
gedenken, ſie nicht vermiſſen, noch Dtr enne andere
gemacht werden; Jeruſalem ird nan den ron JFe⸗
hovas heiſſen und eS werden ſich dort verſammeln
alle Völker wegen Jehova Ind ſie verden nicht mehr
dem Starrſinn ihres Herzens folgen

Jeſ. 0. Siehe! ich
Himmel und enme Tde und nicht ird der vori⸗
gen gedacht Nicht böſe handeln ſie auf meinem
ganzen heiligen Berge, ſpricht I  ehova. 25.

ſpricht Jeſaias von der Unendlichkeit Je⸗
hovas, dem Aufhören er utigen er des alten
Bundes; le weiter erne beſſern Zu⸗
ſtand der Dinge, Erkenntniß Jehovas durch die ent
fernteſten Völker, die Darbringung der reinſten er
durch Prieſter aus allen Völkern und Ständen, alſo
nicht vom Stamme Levi.

Derjenige aber, zu en eit dieſes Reich und
dieſer un geſtiftet die eue Geſtaltung der inge
hervorgebracht werden ſoll, i ſt der höchſten, göttli⸗
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chen Wẽj

ürde

V. theilhaftig, ein himmliſches, ewi
ges eſen, Gottes S o u.

Jeſ. ei 10 I  &  ehova's, als Sohn
desſelben, und des Landes uda oder der
in dieſem ande eborne.
U 4— Iſt der Herrſcher Israels,

deſſen Urſprung von Anfang, von wigkei her(
eſen iſt; ſeine 1 und erhabene Macht iſt jene des
Jehova.

Jef 1 Siehe! die Jungfrau ird empfan⸗
gen und Sohn gebären, en Name heißen ird
Immanuel (d 1. Gott iſt mit un wodurch ſeine
übernatürliche Geburt und Menſchwerdung verkündigt
ird

Jeſ. 1—  — Das Vo welches I‚m Finſtern
weilt, ſchauet ein großes Licht; die da en umn ande
der er Nacht, über ihnen glänzt Eem 1  7 denn
ein ind iſt uns eboren (der Prophet te die
Zukunft Wwie Gegenwart), ein Sohn iſt un8 gege

indben, auf en Schultern die Herrſchaft ruht,
man nenn ſeinen Namen Wunder (das Wun
derbare), Berather, ſtarker ott Vater der Ewig  —  —
keit (der Ewige), Friedensfürſt, auf daß die Herr  —

werde und Heil ohne nde komme über
Davids ron und ſein Königreich, daß * befeſtige
und ſtütze ur E und Gerechtigkeit don nun

bis wigkeit. Die erhabenſte Stelle darüber
finden wir Daniel's prophetiſchen Viſionen, uind

13— 77ſchauete in den nächtlichen Ge
ichten, nd ſieh! Mit den Wolken des Himmels kam wie
eine en  en Sohn und gelangte zu dem en (Je
hova), Ind rachte ihn vor denſelben Und 1  4  hm ward
Herrſchaft Herrlichkeit und Königthum gegeben, daß
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alle Völker und Nativnen und Zungen ihm dienen;
ſeine Herrſchaft iſt eine ige Herrſchaft,
die nie vergeht, nd ſein Königthum ird nicht zer
ſtört

So erhaben ird die kommende Zeit mit ihren
neuen, großen Erſcheinungen, ſo herrlich dieſes Reich
geſchildert, deſſen Grundlage nicht In Kampf und Sieg
eſteht, ſondern auf Tugend und Frömmigkeit, Recht
und Gerechtigkeit, religiöſen Geiſt und ehre gegrün⸗
det iſt, wo die wahre Religion allein herrſcht,
kein ausgeſchloſſen iſt und der Geiſt der
Weiſſagung ſich u  4  ber die verſchiedenſten Menſchen Ver⸗
breiten wird. Ein un ird in dieſem Reiche
geſchloſſen, nicht wie der alte Sinai mit ſeiner
politiſch⸗religiöſen Grundlage und den utigen Opfern,
ſondern ein geiſtig

.

—

ſittlicher Bund,; der auf Vergebung
der Sünden, Reinheit und gänzlicher Umſchaffung des
Innern beruht. In Jeruſalem ird dieſes Ei be⸗
ginnen, der Stifter desſelben iſt ein ewiges, himm⸗
liſches Weſen,; Gottes Sohn, und ſein ach vielen
Hinderniſſen feſt begründetes, unzerſtörbares Reich iſt
ewig Es iſt alſo eine höhere Theokratie, Im Reich
der Geiſter, der Wahrhei Ind Sittlichkeit, eren
Grundlage die irdiſche die eben den Zweck hatte
größtentheils Ur rdiſche ittel das zu den
höheren, religiöſen Lehren heranzubilden, zur 0  I·heit und zUum geiſtigen Leben zu führen Und wie
das moſaiſche Geſetz ſich immer mehr verklärte, ſoſollte auch die höhere Theokratie uUs der ſinnli⸗
chen Grundlage ſich entwickeln, welche als
Idee der Gottheit der ganzen zu Grunde
lag Und glei  1e die für die Hebräer allein beſchränkteAnſtalt doch eine allgemeine t  ung und



368 Ueber den höchſten we der Menſchheit I

U auf die Menſchheit I letzten ndzwecke hatte,
ſo ſollte auch das zeitliche lei des Jehova zur all⸗
gemeinen und ewigen Herrſchaft, aber geiſtiger Hin  —
ſicht, werden, Ind große Anſtalt anl Sinai, die
Ir der Vorzeit, war NUr emn Typus der neuen
aber vollkommenerenI und mangelhafter, eil der

die eigentliche Idee In threr geiſtigen 10
doch niemals erreicht.

Aber noch iſt das ild des kommenden Meſſias
nicht vollendet, ernſte, räftige Züge fehlen noch
dem großen“ Gemälde desſelben den wir bisher faſt
nur ſeiner 10 und Herrlichkeit eſehen 0  en
Jeſaias und Daniel ſtellen ihn noch Mnem ganz an
dern Verhältniſſe zur Menſchheit dar, aber dem ELr·

aAbenſten und heiligſten, das eben ſo ſehr unſer tief⸗
ſtes Staunen als den innigſten ank erweckt Schon
Moſes 0  e, vorzüglich durch die blutigen pfer, IM⸗
mer dem Volke die religiöſen deen der Sünde und
Schuld der Menſchheit der Nothwendigkeit Ver⸗
ſöhnung, Stellvertretung ind Genugthuung dargeſtellt
und Verſöhnungsfeſte hingedeute auf denjenigen,
der einſt wirklich die ilgung der Sünde übernehmen
uind das er der Verföhnung vollenden würde, ſo

auch David u den Pſalmen XVI und XII die
Leiden und den Tod des Meſſias ImM prophetiſchen Bli
cke geſchaut, aber vas da noch minder klar und
beſtimmt daſtand, ſpricht nun Jeſaias und 53 deut⸗
lich und mit den beſtimmteſten ügen aus; 1  r
den Meſſias als denjenigen, welcher
u  0 ur die Sünden der Menſchheit
lLeidet Ind erne e w a  Amen
ſtir für ſüe ſtellvertretend u 8  —
u ſie mit 011 ausſöhnt, Ind ihren
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die urſprüngliche Gerechtigkeit ieder rwirbt
dadurch ird zugleich das eLr und der Plan
Gottes vollführt und erreicht Er bleibt aber
nicht todt, ſondern ebt noch ange, ird hoch⸗
erhaben, und Viele, Mächtige, werden
ih anhangen.

So alſo derjenige, der nach Pſalm 140 Prie⸗
ſter iſt nach Art Me

Iſe

e und dadurch Ver
mittler zwiſchen Gott und der Menſchheit und als er
darbringend auftritt der wahre Vermittler und Verſöh⸗
ner durch das große Opfer ſeines dass für
die Sünden der Menſchen arbringt Und 8 ift dieß
die höhere Vollendung der Urerſten und troſtreichen,
amals aſt unbegreiflichen Verheiſſung von ihm, als
dem großen Unbekannten, der die Schlange oder das
Böſe eſiegen ſoll e. bald nach dem Falle aus

und die Hoffnung der Patriarchen und eR
Zeiten geweſen iſt Jene Weiſſagung des Jeſaias
ſo die erhabenſte Stimme und Verkündigung, welche
ſich mit dem Anfangspunkte wieder erbindet und
gleichſ. die Kreislinie le

Noch emnme i  ige iſt Ubrt bei Daniel
C. 9. 24 — 27, welche als araltele zu Jeſaias

53 und als nähere Beſtimmung der Zeit des To
des des Meſſias ind der Folgen desſelben von
Werthe iſt Sehr ſchwierig iſt jedo teſe Stelle und
die Erklärung ehr verſchieden, die Hauptſache aber
bleibt geſichert, näml  1  ch  V die Weiſſagung auf den Tod
des eſſias, wodurch die Vergebung der Sünden, die
Abſchaffung des alten Bundes und Ddie tiftung

geiſtigen Ir bewirkt werden ſoll Der nelle
Bund vir durch das erhabenſte Opfer, das blutige
ſeines Todes, geſchloſſen und bald darnach ird der
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Unſeinen frommen Anhängern erſtarken.

brauchbar iſt nun der alte und mit ſeinen Anſtal⸗
ten, die Stadt und der Tempel Jehovas als der Sitz
der irdiſchen Theokratie geht, entweiht Ur alle Gräuel
der Bewohner, gänzlich zu Grunde

Der Zeitpunkt, der hier beſtimmt wird bis
ode des Meſſias und der Gründung der Kirche,
ſind Jahreswochen oder 490

Die Zeit beginnt vom Beſchluße der Wiederher⸗
ſtellung Jeruſalems ordentlichen Zuſtand in
den agen des Nehemias Im Jahre 454 vor
Chriſtus; die erſten ſieben Jahrwochen laufen ab mit
der vollendeten Wiederherſtellung der Stadt 406 V.
Ch., ſie groß und blühend war, aber vo war
ſie erbauet bedrängten Zeiten, em 4, nun

folgen 62 Wochen oder 434 bis zUum öffent⸗
en Auftreten des Meſſias als ſolcher bei der Taufe,
endlich noch emne 0 oder ſieben Jahre, In der
Hälfte dieſes Zeitraumes ird der Meſſias getödte
verden und der moſaiſche Opfereultus ſeine geſetzmä⸗
ßige 1 verlieren die übrige Hälfte ird noch ver.
vende ur tärkung des undes und Begründung
der Kirche, alſo zuſammen 490 Jahre; dann
olg der Untergang Jeruſalemund des empels,
worüber ſpäter auch alachia wichtige Auf⸗
chlüße gibt

(Fortſetzung folgt.)


